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Tagesordnungspunkt 8 
Mitteilungen und Anfragen 
 
1. Umstrukturierung Kindergarten Becherbach 
Die Antragsunterlagen für eine Zuwendung des Landes für die Umstrukturierung des 
Kindergartens wurden fristgerecht durch die Verbandsgemeindeverwaltung beim 
Landesjugendamt eingereicht. Auf Nachfrage wurde mitgeteilt, dass diese zur Zeit 
geprüft werden und mit einem Bescheid erst im Juni/Juli zu rechnen sei. 
Über die Höhe der Zuwendung wurden keine Angaben gemacht.  
Da für die vorgesehenen Umbauten noch ein Antrag auf Baugenehmigung eingereicht 
und die Arbeiten ausgeschrieben werden müssen, ist davon auszugehen, dass dieses 
Jahr voraussichtlich keine Bauarbeiten mehr ausgeführt werden. 
Möglich sind jedoch Umstrukturierungen im Bestand, wie z.B. der Umzug des Büros und 
Erneuerung der Garderoben. 
Zum KIGA-Jahr 2021/22 wird in Umsetzung des neuen KITA-Zukunftsgesetzes eine 
Aufstockung des Personals gefordert. Diesbezüglich wird am Donnerstag die 
Stellenausschreibung einer/s Erziehers/in als unbefristete Teilzeitstelle mit einer 
wöchentlichen Arbeitszeit von 28 Stunden im Mitteilungsblatt veröffentlicht. 
 
2. Ausbau der K 74 zwischen Roth und Becherbach 
Nach Auskunft des LBM sind das Baurechtsverfahren und die Ausführungsplanung 
abgeschlossen. Die Ausschreibung ist vorbereitet und soll in Kürze veröffentlicht werden. 
Der Baubeginn ist im Sommer 2021geplant. 
 
3. Landeswettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft“ 
Der Landeswettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft“ und die Sonderwettbewerbe 
„Innenentwicklung“, „Demografiepreis Dorferneuerung“, „Kinder- und jugendfreundliche 
Dorferneuerung“ sowie „Mehr Grün im Dorf“ wurden für 2021 coronabedingt abgesagt. 
Rheinland-Pfalz wird sich mit einem Landeswettbewerb 2022 an dem Bundesentscheid 
2023 beteiligen. Über eine Teilnahme der Ortsgemeinde Becherbach wird der 
Gemeinderat nach Aufforderung beraten und beschließen. 
 
4. Breitbandausbau Roth und Becherbach 
Die Tiefbauarbeiten sind weitestgehend abgeschlossen. 
Im OT Roth fand am Donnerstag letzter Woche die Bauabnahme statt. 
Im OT Becherbach ist diese für kommenden Donnerstag terminiert.  
Gegenwärtig werden in Roth die ersten Glasfaser eingeblasen und  
Abschlusspunkte montiert. Bis Ende des 3. Quartals sollen diese Arbeiten 
abgeschlossen und das Glasfasernetz betriebsbereit sein. 
Die Fa. Westenergie wird vertragsgemäß den jetzigen Anbietern kündigen und die 
beantragten Anschlüsse zur Verfügung stellen. 
Westnetz wird auch das Leerrohrnetz im Neubaugebiet Hasenberg übernehmen. 
Die Firma Okan Bau wird in Kürze die Anbindung herstellen und auch noch einige 
Nachzügler anschließen. 
Im OT Gangloff sind nach Auskunft von Herrn Studt grundsätzlich Internetanschlüsse 
über VDSL mit 100 Mbit/s, in der Hofstraße über Glasfaser bis 1.000 Mbit/s möglich. 
Diesbezüglich wird angemerkt, dass die Fa. Pfalzconnect noch kein Glasfaser 
eingeblasen und die Hausanschlüsse aktiviert hat.  
 



 
5. Eichenprozessionsspinnerprophylaxe 
Im letzten Jahr waren alle Eichen auf dem Friedhof in Becherbach von dem 
Eichenprozessionsspinner befallen und mussten aufwendig abgesaugt werden. 
In diesem Jahr soll diesbezüglich eine Eichenprozessionsspinnerprophylaxe 
durchgeführt werden. Dabei wird das Blattwerk der Eichen mit einem biologischen 
Bekämpfungsmittel besprüht, an dem die Raupen verenden. 
Durch die Verbandsgemeindeverwaltung wurde eine Fachfirma beauftragt.  
Die Kosten für die EPS-Prophylaxe der 7 Eichen auf dem Friedhof in Becherbach 
betragen brutto 162,44 €. 
Für die EPS-Beseitigung im letzten Jahr waren 1.292,34 € angefallen.  
Die EPS-Prophylaxe soll im Zeitraum von der letzten April- bis zur ersten Juniwoche 
erfolgen, konnte aber witterungsbedingt bisher noch nicht ausgeführt werden. 
 
 
6. Überprüfung der Grabmale auf den Friedhöfen 
Auftragsgemäß hat die Fa. Grabmalprüfung Becker & Weißbach im April 2021 auf den 
Friedhöfen die Standfestigkeit der Grabmale überprüft. Dabei wurden 5 von 33 
Grabmalen beanstandet. Die beanstandeten Grabmale wurden vor Ort mit einem gelben 
Aufkleber gekennzeichnet. Die betreffenden Nutzungsberechtigten werden durch die 
Verbandsgemeindeverwaltung angeschrieben und zur Herstellung der Standsicherheit 
aufgefordert. Für die Überprüfung wurden Kosten in Höhe von 235,62 € in Rechnung 
gestellt. 
 
 
7. Panoramaweg Roßberg 
Die Arbeitsgemeinschaft „Alte Welt“ plant im Kerngebiet der Alten Welt  
3 Rundwanderwege. Eine Route ist auch um den Roßberg geplant. 
In einem ersten Abstimmungsgespräch mit Herrn Wachowski, dem Wanderweg-
beauftragten des Landkreises Kusel, Frau Scheffold von der Tourismusabteilung derVG 
Nahe-Glan und der OG Becherbach, vertreten durch den OB und Herrn Helmut Arndt, 
wurde der Streckenverlauf konkretisiert. 
Der Rundwanderweg soll in Becherbach auf dem Weiherplatz starten und führt über 
Gangloff auf den Roßberg. Dort bietet sich die Möglichkeit, die Ergebnisse und 
Empfehlungen der Dorfmoderation zum Projekt „Panoramaweg Roßberg“ einzubinden. 
Der Weg führt weiter am Flugplatz vorbei durch den Dachswald mit Abstieg zur 
Wasserburg in Reipoltskirchen und wieder zurück nach Becherbach.  
Durch die Initiative Rundwanderwege Alte Welt in Kooperation mit der Tourismus-
förderung der VG bietet sich so die Möglichkeit, das langgehegte Projekt „Panoramaweg 
Roßberg“ der OG zu verwirklichen. Wer diesbezüglich in einem noch zu bildenden 
Arbeitskreis mitarbeiten möchte, kann sich beim OB melden. 
 
 
8. Anfragen  
Auf Anfragen einzelner Ratsmitglieder teilt der Vorsitzende mit, dass 
mit den Baumaßnahmen des Mehrzweckgebäudes am Dorfplatz im OT Roth  
wegen der Corona-Pandemie noch nicht begonnen wurde.  
 
Bezüglich möglichem Standort des Rettungshubschraubers auf dem Flugplatz Roßberg 
und dem geplanten Ausbau des Wirtschaftsweges soll in Kürze ein Ortstermin mit dem 
zuständigen DLR Kaiserslautern und Trier stattfinden. 
 
Von Ratsmitgliedern wird darauf hingewiesen, dass am Kinderspielplatz in Becherbach 
zum Gartengrundstück Ulrich zwecks Anbringen einer neuen Zaunanlage die 
vorhandene Hecke zurückgeschnitten werden muss.  



 
Für die Räumung der Grabstelle Hermann und Lina Conrad auf dem Friedhof im OT 
Roth sind die Nutzungsberechtigten seitens der Verbandsgemeindeverwaltung 
anzuschreiben.  
 
 
 
 


